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PRESSEMITTEILUNG

Erstes Exponat am 5. Mai in der Manufaktur der Träume 

Die Manufaktur der Träume - Sammlung Erika Pohl-Ströher nimmt Gestalt an. Nach dem Abschluss der Rohbauarbeiten am Gebäude wurde am 5. Mai 2010 das erste Exponat der Sammlung Erika Pohl-Ströher an seinem künftigen Platz aufgestellt. 

Es handelt sich um einen großen Weihnachtsberg. Er hat ein Alter von fast 100 Jahren und wurde im Zeitraum zwischen 1912 und 1916 geschaffen. Die Anlage ist voll mechanisiert und zeigt symbolisch das gesamte Geschehen, das sich rund um die Geburt Jesu Christi abgespielt haben soll. Der Weihnachtsberg bildet eines der Glanzlichter in der künftigen Sammlung Erika Pohl-Ströher. Er rückt einen wesentlichen Teil der erzgebirgischen und christlichen Weihnachtstradition in den Blickpunkt der Öffentlichkeit.  

Hergestellt wurde er von Herrn Oskar Richter, ehemaliger Oberpostschaffner in Thum. Aus den Materialien Holz, Pappe, Rinde, Papier und anderen Werkstoffen schuf er ein Werk, das seine Betrachter mit hinein nimmt in die Zeit der Jahrtausendwende. Die Geburt Jesu Christi wird an den Originalschauplatz verlegt. Das zeigen orientalische Gebäude und eine fiktive Ansicht des alten Jerusalem. Wesentliche Teile der biblischen Weihnachtsgeschichte hat der Konstrukteur der Anlage in Szene gesetzt. So finden sich die Verkündigung der Geburt Jesu ebenso auf dem Weihnachtsberg wie das Hirtenfeld und die Krippe. Darüber hinaus sind die drei Weisen, der Kindermord des Herodes sowie die Flucht von Maria und Joseph nach Ägypten dargestellt. Alles ist so mechanisiert, dass dem Betrachter die einzelnen Abläufe deutlich werden, ohne einen Satz aus der biblischen Geschichte kennen zu müssen. 

Nicht nur die einzelnen Gestaltungen, auch die Maße des Weihnachtsberges sind beachtlich. Mit 2,17 m Breite, 2,30 m Höhe und einer Tiefe von 1,70 m gehört er zu den größten und sehenswertesten Stücken der Manufaktur der Träume - Sammlung Erika Pohl-Ströher.  

Insgesamt hat der Schöpfer des Kunstwerkes 90 Figuren, 50 Schafe, 18 Häuser und Paläste, 13 Palmen und 23 Nadelbäume auf dem Weihnachtsberg in Szene gesetzt. 

Eine echte Rarität ist der mechanische Antrieb mit einem Stein als Gewicht. Mit Ideen und viel Fantasie wurde damit der Weihnachtsberg zum Leben erweckt. Eine Reverenz an das Erzgebirge ist das Bergwerksmodell in der unteren Etage, in dem Hauer und Steiger ihre untertägige Arbeit verrichten.
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Großer mechanischer Weihnachtsberg mit Bergwerk in der Manufaktur der Träume 


Hersteller: Oberpostschaffner Oskar Richter aus Thum zwischen 1912 und 1916 
Material: Holz, Pappe, Rinde, Papier u.a.
Maße: B = 217 cm, T = 170 cm, H = 230 cm,


Darstellung der Weihnachtsgeschichte:

1. Laufband: Herodes, Soldaten, Kindermord

2. Laufband: Einzug der heiligen 3 Könige auf Kamelen mit Treiber,

3. Laufband: Flucht nach Ägypten, Engel, Josef, Maria auf dem Esel, 
Rückseite: Hirte, Hund, Schafe

4. Laufband: 12 Apostel

5. Ebene: Verkündigungsengel kommt aus der Wolke, drei Hirten bewegen sich und gehen (fahren) zur Krippe. Im Stall geht die Tür auf und die drei Könige treten herein, drehen sich zum Kind in der Krippe.

6. Ebene: Bewegliche Szene am Brunnen

7. Ebene: Bergwerk, 5 Bergleute bei der Arbeit und der Steiger fährt hin und zurück und grüßt die Bergleute. (alles beweglich)

8. Ebene: wenn Engel erscheint, erheben sich 2 Hirten, einer davon bläst in eine Trompete.

Zirka 90 geschnitzte und bemalte Figuren (zum großen Teil von Büttner/Lößnitz geschnitzt)
50 geschnitzte und bemalte Schafe, jedes in einer anderen Haltung (Oberwiesenthal)
18 Häuser und Paläste, 13 Palmen und 23 Nadelbäume, verschiedene Waldtiere (Tuchstaub)
mechanische Antriebe aus Eisen mit Steingewicht und Fliehkraftregler,
zwei Kisten mit Mechanik aus Holz gefertigt
zwei Landschaftskulissen aus Papier mit Temperafarben bemalt.
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